
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 3 (1877)

Heft: 14

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'gâeifrâge jum ^eim-Jiejeiliott.
ÄftiouSt arbeitet fdjroer um enblid) einmal einjufeb'n, roarum bie

Slftien fo fdjlcdjt, bie ©rünber fo out ftd) fteh'n.

BiltUt} meift günftig ßiertanj fehr tünftlid).
(foitfortiitm gar nid)t fo bumm.

«Xrebit id) trau' mid) nit.
Xtreftoreu Sioiforen, bic ftch frcunbtid) beeilen Ueberfchüffc ju

tt)ei(cn.

îtliibeube Inblidje ©penbe tommt oft rtidjt in bie redjten §änbe
bat biêrocilen aud) ein @nbe.

©rünber erft ©uteëoerfûnber fchliefelid) fdjtimmcr ©ünber.

öeuerttlberfommlttnB im grofîen ©aal eine rooljlbreffirte Qab\ unter
tommanbirenbem ©encrat (roetdjer in ber ©djroeij jumeift Sllfrcb
ober ßjdjer helfet) - mit fehr oercinjetter fdjüdjterncr ©tammlung

unb fd)licfî(id) einmüthiger ©timmenfammlung bief) ift eine

©eneraloerfammlung.

^Ofljmntfj tommt cor bem galt heifet'ë feit alter Qeit geht nicht

immer nad) bem galt fo erlebt man heut.

ßlabpern gehört jum ijjanbroert jebenfatlê jum ©chanbroerf.

2nmb lebt unb tiebt unb ftirbt auf Sump.
Äorbofi eine §immet?gegenb roo, roer nicht brin ift, fich fegnet.

SProfJieft ein Srojett baê ein ©cblaumeier für fich auêhedt unb

roeniger ©djlaue bamit nedt.

SHublifum über alle Segriffe bumm man siebt'ê an ber Dlafe herum.

Steferue roirb betont mit nietet Serue unb gar uon

ÄefertiefoubS reb't man im hödjften Serroaltungêton.
9leàjenfajaft§beriàjt nun, roaê man fo fpridjt!
©ajUiinbel ©eftnbcl.

Sharen tann man ftdj eigentlich fparen.

SBerü)ttltttn(j8rotü - roer fidj felbft nicht roeifj Statt) unb eine Serroaltung
nötbig hat um an fremben ©elb unb ©ut ju erroeifm roi

cê ttjut roenn, er ftdj nidjt felbft roeifj Statt) fpiclen roill

SBerroaltungërath.

Sohlen müht immer iljr niemalê roir.

3iffern je mehr je beffer gehcimnifeöolle Stjiffern ucrftcljt fie tein

Srofeffer.

âftridj etroetdjen ©djioinbet oerfpür' id).

X für tt tout pour nous, rien pour vous haltet ben ©clofdjranf ju

$n Star nu fagt ber Statt): Sie ^Qualität

Ser SJtitd) foll jeber üJtildjoertäufer tünftig
Sin ben ©efäffen affichiren, bamit

Saê ift ja jur Serounbcrung vernünftig
Ser fiunbe an ber SBrente lefen tann,
2B i e oiel beê SBafferê in bic ïanfe tann!

©hrlidj.

etjrfntit.
«fbrliaj.

Ghrfant.

öfjrltrh.

SBeifet Su audj, roie ber größte 3 n t c r n a t i o n a l e ber Sceujeit

heifit

Stein! ÎBcr ift baë?

Saê ift §crr Sllfreb (Sfdjer!
3a, roarum nidjt gar; roie fo benn?

3a, fiehft Su, am ©ottljarb lief) er unfer, itatienifdj eë

unb beutfdjeê ©elb oerlodjen; jum ©djtuffe tommt roabrfdjeinlicb

nodj etroaê englifdjeë unb bei bcr N. 0. B. rourbe baê fran-
jöfifdje untergebradjt ; baburaj rourben unfere 3uftänbe ameri--
tanifd), unfer jtrebit ruffifd), unfer Vermögen öftreidjif dj,
unfere gurdjt f panifd) unb alles Uebrige djinefifd), japa:
nifdj unb türfifd).

Unb fjat man feinen Soupon meljr,

©o tjat man bodj Soutin
Unb fdjreit brob fehr bcr SIEtionär,

©agt man ihm : coûte-rien!
SJÎan prahlt auch noch: »Ah quel beau coup!«
3a freilich, nur ju febr beaucoup!

*
Tu es malade et il te faut un médecin,
Car tu ressens des crises et ton pouls est fiévreux.
Pour te guérir tu as .fait venir Cou tin;
Mais polir la vie n'est-il pas trop coûteux?

Où peut-on être mieux qu'au sein de sa famille?
Möns. Coûteux.

* **
3n früheren Seiten hielt eê ber ©emeinberath immer mit ber Bürger*

(djaft. 3el.it hält er ftd) an biefelbe mit ber Carole: «Bürger fdjafft!

Sögel. ©älleb, Gbueri, ij gatjb be Bruftchafper roieber emat uf bi bere

fdjöne Sieuigfeit, roo m'r erjätlt.
«Stüter». 3ä, roaê ifdjt benn baë?

Kögel. §eb, hänber nüb g'hört, eê gab en' allgimeini fdjronjerifdji
Jpagetoerficherigêg'feltfchaft" in 3üri.

«Xfjueri. Unb benn, roaê fotl baê mir helfe?

(Hügel. Sah, mer fett meine, ihr mierhib au öppeme<mal i berigem
SBetter.

ßtjuerl. 0, £>errje, baê ift nüb g'fährli, beferoege bruueht fi Sîiemcr oerfnhere
ä'tah. Slber b'Soltjtecbnifer thûegibë unb i ba g'hört, fi löffeb
ft benn Stitjabteiter uf b'ßbappe madje, roil fte nüb nu bem

§agcl, funber na met) grofee ©trohlhagelroettere" unuêg'feht uuê:
g'fefct feigib.

SB r i c f f a ft e n.
M. i. A. Mcrbiug« mar ba« Bejeidjnctc ber ©runb ber 3lufnatjm«

Oerroeigerung; Wir oerroenben nun, jebodj iu ueränberter gorm. P. i. Z.
©ie fragen un«: ift e« geftattet, bie ©djroefier feiner Sßittroe jubeiratljeu? SBir liefeen 3hneit bie cinjig ridjtigc Stntroort unter Souoert abgeben,

| um 3t)uen ju beioeifeu, bafe in uuferm Äantou bic 9tedjt«begriffe bod) nidjt fo
im Slrgen liegen, roit ©ie behaupten. UebrigenS langen un« oiedeidjt in golge
biefer Bemerfuugen weitere Begutadjtuitgen ein, »on benen loir 3bneu bannI jteuutuife geben roerben. B. i. A. $>a« eingefanbte ©cbidjt ift für unfern
fpärüdjen SHaum oiel 511 umfangreich unb mufeten roir un« bafjer auf ben einen
SBcr« befdjranten. Stßeitere (Sinfenbuugen ftnb un« ftet« roillfommen. F. i. A.

' £ur;=Sßari«? Sßkdjfet furjer ©idjt; atfo balb jaljtbar. Ob unrichtig angeroenbet,
barüber läfet fidj flreitcu. i. Z. Sfßärc bie spbotographie erhältlich, bann
natürlich mit Bergungen. F. i. R. SBie ©te feben, uerroenbet. X. X.

Ii ©ic ttjeiten uu« mit, bafe Sadjat, SDüret & Somp. in Sffiiefeen oon ber heftettten
SBIcdjmufif mit bem ©aribalbimarfdj" empfangen roorben fei unb roünfdjen,
bafe biefer ergBfetidje SBorfalt beu Sefcni be« SJcebclfpaltcr«" mitgettjeilt roerbe.
SBir erinnern un« eine« beffern ©egenftüd«. 3" @- fpielte man bei bcr Gin=
fcgnuug eine« SJSriefter« bie Ouoertüre au« ,,bc« leufel« SHutljeit!" X. 3n=
juriö«. M. i. P. ©päter. F. i. R. SDa« eine bilbtich eerroenbet Sffieitcre«
«itlfommen. - Slitonijme ßinfenbungen roerben nidjt BeriirJfttfjtigt.

fann

fort n> abteufe
abonnirt toerben.

pv, 3 SSJÎottaie ^Çr, 3.

©obaun eröffnen \x>\x ein ©aifoitaftoimcmcut fiiv bie

SWonate î^ai ~biß ©e^tbr. à %ft. 5.

^tutottren
ftnb an bte 3lnnonccn=6jhebitiott 45rcfJ, À'ûpl»
in 3 ü ï i d) einjufenben.
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A>tcîu eine Slimpncen^ctloge.

Beiträge zum Aeim-LeMon.
Aktionär arbeitet schwer um endlich einmal einzuseh'n, warum die

Aktien so schlecht, die Gründer so gut sich steh'n.

Bilanz meist günstig Eiertanz sehr künstlich.

Consortium gar nicht so dumm.

Credit ich trau' mich nit.
Direktoren Divisoren. die sich freundlich beeilen Ueberschüssc zu

theilen.

Dividende liebliche Spende kommt ost nicht in die rechten Hände
hat bisweilen auch ein Ende.

Gründer erst Gutesverkünder schließlich schlimmer Sünder.

Generalversammlung im großen Saal eine wohldressirte Zahl unter
kommandircndem General (welcher in der Schweiz zumeist Alsred
oder Escher heißt) - mit sehr vereinzelter schüchterner Stammlnng

und schließlich einmüthiger Stimmensammlung dieß ist eine

Generalversammlung.

Hochmuth kommt vor dem Fall heißt's seit alter Zeit geht nicht
immer nach dem Fall so erlebt man heut.

Klappern gehört zum Handwerk jedenfalls zum Schandwerk.

Lump lebt und liebt und stirbt auf Pump.
Nordost eine Himmelsgegend wo, wer nicht drin ist, sich segnet.

Prospekt ein Projekt das ein Schlaumeier für sich ausheckt und

weniger Schlaue damit neckt.

Publikum über alle Begriffe dumm man zieht's an der Nase herum.
Reserve wird betont mit vieler Verve und gar von
Reservefonds red't man im höchsten Verwaltungston.
Rechenschaftsbericht nnn, was man so spricht

Schwindel Gesindel.

spare« kann man sich eigentlich sparen.

VerwaltNNgsrath - wer sich selbst nicht weiß Rath und eine Verwaltung
nöthig hat um an fremden Geld und Gut zu erweisen wi
cs thut wenn, er sich nicht selbst weiß Rath spielen will
Verwallnngsrath.

Zahle» müßt immer ihr niemals wir.
Ziffer« je mehr je bcsscr geheimnißvolle Chisfern versteht sie kein

Prosesser.

Zürich etwelchen Schwindel verspür' ich.

X für N tout pour nous, rien pour vous haltet dcn Geldschrank zu

Sehr gut
In Aarau sagt der Rath: Die Qualität
Der Milch soll jeder Mllchverkäuser künstig

An deu Gefässen asfichiren, damit

Das ist ja zur Bewunderung vernünftig
Ter Kunde an der Brente lesen kann,

Wie viel des Wassers in die Tan se kann!

Ehrlich.

Ehrsam.

Ehrlich.
Ehrsam.

Ehrlich.

Weißt Du auch, wie der größte Internationale der Neuzeit

heißt

Nein! Wcr ist das?

Das ist Hcrr Alfred Escher!
Ja, warum nicht gar: wie so dcnn?

Ja, siehst Du, am Gotthard ließ er unser, italienisches
und deutsches Geld verlochen : zum Schlüsse kommt wahrscheinlich

nvch etwas englisches und bei der l>. l). k. wurde das sran-
zö fische untergebracht: dadurch wurden unsere Zustände
amerikanisch, unser Kredit russisch, unser Vermögen östreichisch,
unsere Furcht s panisch und alles Uebrige chinesisch, japanisch

und türkisch.

Und hat man keinen Coupon mehr,

So hat man doch Coutin
Und schreit drob sehr der Aktionär,

Sagt man ihm : eoute-rion!
Man prahlt auch noch: «^b quel beau coup!»
Ja freilich, nur zu sehr beaucoup!

^°
» ^

1?u es malacle et il te kaut un meelecin,
Lar tu ressens 6es crises et ton pouls est üuvivux.
?our te guérir tu as Fait venir Loutin;
rVIais potir ta vie n'est-il pas trop coûteux?

Ou peut-on être mieux qu'au sein cle sa tamille?
Uons. douteux.

In früheren Zeiten hiclt es der Gcmeinderath immer mit der Bürge r-
schast. Jetzt hält er sich an dieselbe mit der Parole: Bürger schasst!

Rägel. Gälled, Chueri, iz gahd de Brustchasper wieder emal uf bi dere

schöne Neuigkeit, wo m'r erzällt.
Chueri. Jä, was ischt denn das?

Rägel. Heh, händer nüd g'hört, es gäb en' allgimein! schwyzerischi
Hagelversicherigsg'sellschast" in Züri.

Chneri. Und denn, was soll das mir helfe?

Rägcl. Pah, mcr fett meine, ihr miechid au övpen-e-mal i derigem
Wetter.

Chueri. O, Herrje, das ist nüd g'sährli, deßwege bruucht si Niemcr versichere

z'lah. Aber d'Polytechniker thüegids und i ha g'hört, si lösfed
si denn Blitzableiter uf d'Chappe mache, wil sie nüd nu dem

Hagcl, sunder na meh große Strohlhagelwettere" unusg'setzt uus-
g'setzt seigid.

Briefkasten.
N. i. ^e. Allerdings war das Bezeichnete dcr Grund der Aufnahms-

venveigcrnng; wir verwenden nun, jedoch in veränderter Form. i.
Sie fragen uus: ist eS gestattet, die Schwester seiner Wittwe zu
l' ei rat Heu? Wir ließen Ihnen die einzig richtige Autwort unter Couvert abgehen,
um Ihnen zn beweisen, daß in unserm Kanlou dic Rechtsbegriffe doch nicht so
im Argen liegen, wie Sie behaupten, llebrigens langen uns vielleicht in Folge
diescr Bemerkungen weitere Begutachtungen ein, von denen wir Jknen dann

^ Kenntniß gebe» werden. L. i. ^. Das eingesandte Gedicht ist für nnsern
spärliche» Nauru viel zu umfangreich und mußten wir uuS daher auf den einen

^
Vers beschränken. Weitere Einscndungcn sind uns stcts willkommen. i. ^.' Kurz-Paris? Wechsel kurzer Sicht; also bald zahlbar. Ob unrichtig angewendet,
darüber laßt sich streitcu. i. Wäre die Photographic erhältlich, dann
natürlich mit Vergnügen. ì?. i. R. Wie Sie sehen, verwendet. X. X.
Sic theilen uus mit, daß Lachat, Düret <à Comp, in Wießen von dcr bestellten
Blechmusik mil dcm Garibaldimarsch" empfangen worden sei und wünschen,
daß dieser ergötzliche Vorfall deu Lesern des Nebclspalters" mitgetheilt werde.
Wir erinnern uns eine« bessern Gegenstücks. In C. spielte man bei dcr
Einsegnung eines Priesters die Ouvertüre aus des Teufels Antheil!" X. Jn-
jnriös. öl. i. Später. i. N. DaS cinc bildlich verwendet. Weiteres
willkommen. - Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Auf de., Aebelspalter"
fortwährend

abonnirt werden.

pr. 3 Monade Fr. 3.
bis Ende des Lahres Fr. 7. 3«.

Sodann erö»"ncn wir ein Saisonabonnemeitt für die

Monate Mai bis Septbr. à Fr. S.

Annoncen
sind an die Annoncen-Expedition Orell, Füßli Sf Cie.
in Zürich einzusenden.

Die Expedition
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Hiezu eine Annoncen-Beilage.
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